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fi/BL, /rü/ier auc/i BieZZo genannt, gegründet um das /aiir J200 vom
Fürstbischo/ Don BaseZ, wurde 7832 Sitz eines bernischen ^Imisbezirfees.

V'' - •" •

Mitte: iV/bMU, das /rubere
TVidotee, ist eine Gründung' des
Gra/en RudoZ/7/7. aus dem Jahre
7338. 20 /ahre später harn die
Stadt zu Bern und wurde Sitz

einer bernischen T^znduogtei.

Unten : A'£G£iVST/iüT, ZVEHKEK/LLjE,
gegründet im /ahre 7372, gehörte zu-
ssmraen mit der Feste SciiZossberg-
ZVeuenstadt dem Bisc/io/ von BaseZ.
Heute ist cZas 5tädtcZie/i ein bekanntes

Sc/iuZ- und Pensionszentrum.

LicLÏ
aus Jem

Um den Bielersee herum haben sich schon in grauer Vorzeit
Menschen angesiedelt. Dies beweisen die verschiedenen Pfahl-

bausiedlungen, die inNidau, Sutz, Lattrigen, Gerolfingen, Vinelz

und auf der St. Petersinsel zum Vorschein gekommen sind.

Dass aber auch später in der Bielerseegegend reges Leben

herrschte, bezeugen die sieben städtischen Gemeinwesen, die

im elften, zwölften und dreizehnten Jahrhundert gegründet

worden sind.

ST. PBTBBSÜVS.EL im BieZersee.
Das Priorat wurde 7727 tiom Mutter-
Titz lfs CZuny gegründet. Hie Priore,
meistens .dde/ige aus der (Faadf, wirt-
scfta/teten o/t sc/iiecTit, so dass das
Priorat schon im /ahre 7484 an das

Sti/t St. Kinzenz in Bern überging.
Hieraus er/därt sieb die Zugehörig-
fceit der St. PetersinseZ zum Burger-
spitaZ der Stadt Bern, im Ja/ire Z756
hieit sich /. /. ßousseau au/ der
St. PetersinseZ au/. Dass auch er den



enieîe des
leiersees

Im Gebiet dea einstigen Nugerol, einem kleinen, beute

verschwundenen Städteben westlich von Neuenstadt, sind es

die Städte Erlacb, Landeron und Neuenstadt, und auf der

andern Seite des Sees Biel, Nidau, Aarberg und Büren.

In frühern Jahrhunderten waren Landeron und Nidau

wichtige Stapelplätze für den durchgehenden Warenverkehr.

Deshalb hiess der See im Mittelalter meist Nidauersee.
Li4iVDJ?/?OA^, erbau* im i3. ./a/ir/iunder* dure/» den Gra/en HudoZ/ von

ZVidau, betoa/irte sein miUe/a/ferZiciies Gepräge his heute.P/io*. Gt/ftttrt;/

i4u/en*/iai* au/ diesem sc/iöneri EZe/c-
fcen Erde zu ^c/iätren tousste, beweist

«ein «Ausspruch:

„ddieu paisib/e rit'age
Oil Ze sort, plus inciu/^ent.

Déposa pour un moment
Les débris de mon nau/ra#e,
Lieu charmant dont ia douceur
Hanimait mon /aibZe cœur
Fatigué d'un Zong orage".

Mitte: £RL^CH, C£RLLER, erbaut
in den Jahren Ü03—ÜÖ5, lourde
schon /rüh Sitz eines bernischen
Landoogtes. Einer der bekanntesten
Landoögte tear iVikZaus AfanueZ, der

AfaZer, Dichter und Äe/ormator.

Unten : LJGEHZ, die /FaZZ/ahrts-§
kirche und DZick au/ den ßieZersee S

mit St. PetersinseZ. Der Stammsitz J

der äZtern Linie der .Herren non jj

Ligerz war au/ der Eesti, derjenige f

der jungem Linie in Li^erz-Sc/iaj^is.



Mitte: G07T.S7Vi7T-
LOCt/5 DE/ ist ein
e/iemaZiges Prämonstra-
tenser-XZoster bei BieZ
ans cZem JaZire 7255.

Unten: JFEVGRE/S-EIVGEGBEfiG bei 7u>ann
tear scbon im 7abre 7235 der /Ibtei Engeiberg
ner&an/t woréZen. /m 75. JaZir/innäert ner/ean/te
EngeZberg sein Bebgnt cZem XZoster 5t. Urban;
Zetzteres bZieb bis zn seiner^n/Zösnng Eigentümer.

ST. /0//.4iViVSEZV, ein XZoster in eZer ZVä/ie von Lanäeron ans äem JaZire
7227, erbant non cZen Pisc/iö/en Xnno non Lausanne unä ßnrAZiart non

BaseZ, ist Zieute eine bernisc/ie BesserungsanstaZt.

Oben: TR-VIiViV, DOf/rlA'7\'E, die Zentrale des
bernisc/ien 7\'ebbaus, ist eine Gründung ans c/em
J2./aZirZin^nZert. /m//ocZimitteZaZter innrtZe das
Städtc/ien //errsc/ia/f genannt und non den //er-

ren non Tieann „de Duana" nerieaZtet.

Unten: EVS, ^ZVET, bann
bis ins 72. Ta/ir/izmcZert zn-
rüc/c ner/oZgt inerden. Es
ist die 7/eimat cZes Xunst-

maiers ^4. /Inter.
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